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Ein Zerfall des Dreibundes

Jn wie hohem Maße handels und wirthſchaſtspolitiſche
Fragen die Beziehungen der Staaten zuj einander beeinfluſſen
davon hat der zollpolitiſche Kurs den Graf Bülow geſchoben
und gedrängt von den Agrariern einzuſchlagen für gut und
richtig befunden hat uns bereits in den viel erörterten viel
gangeſeindeten und vielfach mit und ohne Abſicht falſch be
wertheten ruſſiſch offiziöſen Auslaſſungen einen kleinen Vor
geſchmack gegeben Seit einigen Tagen kommen auch aus
Ftalien allerlei Meldungen die den deutſchen Hochſchutz
zöllnern zur Erkenntniß bringen ſollten daß es ſich bei der
Feſtſetzung der künftigen dentſchen Zollpolitik denn doch noch
um etwas anderes handelt als um den bloßen Schutz der
wirthſchaftlichen Erzeugniſſe des einen Landes vor denen des
anderen und daß unter Umſtänden auch wichtige Staats
intereſſen davon berührt werden können wenn verſucht
wird durch hohe Zollſchranken eine wirthſchaftliche Grenze
zwiſchen den einzelnen Ländern aufzurichten

Wie die Forderungen der deutſchen Agrarier in faſt allen zu
uns in Handelsbeziehungen ſtehenden Ländern Verſtimmung
erregt haben ſo ſind ſie auch auf Jtalten nicht ohne Einfluß
geblieben denn der lückenloſe Tarif den die bündleriſchen
und hochſchutzzöllneriſchen Fanatiker fordern berührt die Aus
fuhr Jtaliens nach Deutſchland aufs allerempfindlichſte und iſt
eben ſo ſehr wie er bei uns dem Gartenban und dem
Blumenhandel Abbruch thun und weiten Kreiſen den Wein
zenuß ganz erheblich beeinträchtigen würde geeignet in Italien
großen Erwerbskreiſen erheblichen Nachtheil zu bereiten Man
verſteht das Begehren in Jtalſen um ſo weniger als die Pro
dukte die vom Süden nach Dentſchland ausgeführt werden
weder dem deutſchen Wein noch dem Gartenbau Konkurrenz
bereiten ſondern für beide Theile Hilfsmittel geworden ſind
die heute kaum mehr entbehrt werden können und vor allem
die Gärtnerei in den Stand geſetzt haben ſelbſt im Winter den
deutſchen Blumenhandel den Gemüſemarkt mit allem zu ver
ſorgen was ſie ſelbſt nur im Sommer zu erzeugen vermag
während die italieniſchen Weine unſeren deutſchen Qualitäts
weinen zwar keinen Abbruch zu thun vermögen ihre Abnehmer
aber nur in Kreiſen geſunden haben für die früher der Wein
gennß unerſchwinglich war Außerdem aber wird der italieniſche
Wein ſeiner Villigkeit halber von den deutſchen Winzern viel
fach als Verſchnittwein benntzt

Man kann es alſo erklärlich finden wenn die bei uns vor
handene Neigung der italieniſchen Einfuhr Schwierigkeiten zu
bereiten in Jtalten große Erregung hervorgerufen hat Man
hat ſich dort in Frankreich in dem Maße ab und Dentſchland
zugewandt als jenes die ihm ſo ſehr zum Schaden gewordene
Abſperrungspolitik betrieb dieſes aber in handelspolitiſchen
Fragen Entgegenkommen bezeigte und ſicht ſich jetzt vor der
Gefahr daß die vielen Mühen und die Sorgfalt mit der
man befleißigt geweſen war den wirthſchaftlichen Verkehr mit
Dentſchland zu befeſtigen wiedernm vergeblich geweſen ſein
ſollen Und ſo hat man denn in dieſen Tagen zum erſten
male ſeit Beſtehen des Dreibundes die ſehr auffällige
Thatſache zu verzeichnen daß es die italieniſche Regierung ab
gelehnt hat ſich über ihre Stellung der ferneren Auf
rechterhaltung des Dreibundes gegenüber zu äußern
Mit großer Schärfe hatte am Freitag im italieniſchen Parlament
der Abg Guerci erklärt wenn auch nur ein Fünſtel der
Forderungen der deutſchen Agrarier durchgehe ſei der
Abſchluß eines neuen Handelsvertrags zwiſchen
Deulſchland und Jtalien und enkbar in dieſem Falle aber
wäre die Ernenerung des Dreibundes nicht nur ein
Unglück ſondern eine Kataſtrophe für Jtalien
Und dieſe Bemerkungen fanden auf allen Seiten der
italieniſchen Kammer Beifall der Miniſter des Auswärtigen
aber ſah ſich nicht veranlaßt ihnen eutgegenzutreken
Herr Prinetti ſo heißt der gegenwärtige Leiter der
auswärtigen Geſchicke Jtaliens hatte ſich vor elwa zehn
Jahren offen als Gegner des Dreibundes bekannt ſollte aber
unlängſt kurz nachdem er Miniſter geworden dem ihm be
freundeten bayriſchen Geſandten v Tucher erklärt haben er
habe inzwiſchen den ungeheneren Nutzen des Dreibundes kennen
und ſchätzen gelernt und werde deshaib unbedingt an der Politik
ſeiner Vorgänger feſthalten Dieſe Aeußerungen jedoch wurden
von dem Miniſter in der Erwidernng auf die Rede Guerei s

ger dem Beifall des Hauſes beſtritten und mit keinem Worte
er ſich herbei etwas zu Gunſten der Erneuerung des

Dreibundverirages zu äußern
In Jialien hat dieſes Verhalten des Miniſters die Empfindung

weckt daß die Regierung keine ſonderliche Neigung
n den Dreibund fortzufetzen und aus demſelben
u zuſcheiden beabſichtige und wir müſſen geſtehen dieſe

r wpfindung erſcheint durchaus berechtigt wie ſie denn auch
i anderer Seite getheilt wird Jn der franzöſiſchen Preſſe
Her ebenfalls bereits Stimmen lant güs denen die
Jang ſpricht daß das Ende des Dreibundes nahe ſel und
anguſdn anſchicke ſich dem franzöſiſch ruſſiſchen Bündniß
guch wort aber wenn hinſichtlich dieſer letzteren Meinung
ſein n d nur der Wunſch der Vater des Gedankens geweſen
wichtig ſo erſcheint uns die ganze Angelegenheit ernſt und
werth geung als daß nicht eine Auskunft darüber wünſchens
über rin ſollte wie man in Berliner Reglerungskreiſen
Vismg er Strömung in Jtallen denkt Daß die
Wſoige e vom Grafen Bülow getheilte Auffaſſung der
pollt hen Woſhoſtliche Maßnahmen keine Rückwirkung auf die
äns bieſe Verhältniſſe üben in keiner Weiſe zutrifft leuchtet
e ruſſſg Vorgang ohne weiteres ein und wird auch durch

Graf Affen Preßſtimmen beſtätigt Um ſo mehr ſollte
mow mit ſich darüber zu Rathe gehen ob es nicht

den auffälligen Widerſpruch mit ſeiner bisherigen Politik noch
vergrößern heißt wenn er auf dem Wege weiterſchreitet den

die Agrarier ihm weiſen Sch
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Die Beſſerung im Befinden des Kaiſers ſchreitet

vorwärts der Wundverlauf vollzieht ſich in normaler Weiſe die
Schwellungen der Augenlider ſind geringer Schlaf und All
gemeinbefinden iſt gut Den geſtrigen Sonntag hat der Kaiſer
zumeiſt im Schlafzimmer zugebracht Mittags empfing der
Monarch den Reichskanzler Grafen v Bülow

Jn Vertretung des Kaiſers wird ſich wie gemeldet wird
der Kronprinz zur Feier des 80 Geburtstages des Prinz
regenten von Bayern nach München begeben Seinen Verzicht
auf die perſönliche Theilnahme an der Geburtstagsfeier hat der
a dem Prinzregenten in folgendem Telegramm kund
gegeben

An den Prinz Regenten von Bayern Königliche Deren
München

Mit dem ſchinerzlichſten Bedauern muß Jch Dir an dem
Ehrentage fernbleiben mit dem Du Dein achtzigſtes Lebens
jahr vollendeſt Fühle daß Jch mit herzlichſten Gedanken im

Geiſte Dir nahe bin Mein älteſter Sohn muß mich vertreten laß
Dir von ihm ſagen mit welch inniger Freude Jch an dieſem
Tage Mir Deine kraftvolle Geſtalt vergegenwärtige wie Jch
mit dem treuen Bayernvolke ja mit ganz Deutſchland dem
Fürſten und Helden Heil wünſche in dem Gottes Güte uns
einen der hervorragendſten Waffengefährten Kaiſer Wilhelm s
des Großen erhalten hat und den ſie uns in ſeiner wunder
baren Friſche und Rüſtigkeit lange bewahren möge

Wilhelm
Prinzregent Luilpold erwiderte alsbald mit folgendem Tele

gramm

Sr Majeſtät Kaiſer Wilhelm Berlin Soeben von einer
Ausfahrt nach Schloß Nymphenburg zurückgekehrt erhalte Jch
Dein liebes Telegramm deſſen Juhalt Mich innig rührt
Jch ſage Dir für Deine ſo warmen und ſchmeichelhaften Worte
aufrichtigſten Dank Mit tiefem Bedauern erfüllt es Mich
daß Deine liebenswürdige Abſicht die Feier Meines 80 Ge
burtstages durch Deine Anweſenheit zu verherrlichen durch
den ſo verabſcheuungswürdigen Zwiſchenfall vereitelt wurde
Jch freue Mich jedoch daß Du Dich entſchloſſen bot Deinen
geliebten Sohn den Kronprinzen welcher Meiner herzlichſten
Aufnahme verſichert ſein darf als Deinen Vertreter hierher
zu ſenden Jch hoffe zuverſichtlich von ihm günſtige Nach
richten über Dein Befinden zu vernehmen Luitpold

Der Prinzregent von Bayern empfing geſtern vor
mittag im weiteren Verlauf der Feſtlichkeiten anläßlich ſeines
80 Geburtstages ſämmtliche Bürgermeiſter und erſten
Vorſtände der Gemeindekollegien aus allen größeren Städten
Bayerns Der erſte Bürgermeiſter von München Ritter
v Borſcht ſprach im Namen der bayeriſchen Stadtvertretungen
dem Prinz Regenten Glückwünſche aus und überreichte
eine künſtleriſch ausgeſührte Kaſſette mit einer Adreſſe Später
fand Frühſtückstafel ſtatt an der alle Mitglieder der
königlichen Familie und ſämmtliche Bürgermeiſter und Gemeinde
vertreter theilnahmen Nachmittags wurde dem Prinz Regenten
im Thronſaale der Reſidenz in Anweſenheit aller Prinzen und
Prinzeſſinnen eine großartige Huldigung von 2000 Mün
chener Schulkindern gebracht wobei ein Kinderfeſtſpiel
aufgeführt und Thorgeſänge von den Kindern vorgetragen
wurden

Prinz Albrecht zu Solms Braunfels der ſeit
längerer Zeit leidend war hat ſich am Freitag in Wiesbaden
erſchoſſen

Oberlandesgerichtsrath Thöll in Zelle iſt zum Reichs
gerichtsrath ernannt

Eine kleine Enthüllung zur Schulreform
hat ſich in dem handſchriftlichen Nachlaß des Abg Seyffardt
gefunden Sie giebt intereſſante Aufſchlüſſe über das
Entſtehen und die anfänglich geplanten Ziele der

deformbeſtrebungen Der verſtorbene eifrige Frennd der Schule
berichtet über die Einberufung der Schulkonferenz vom 4 bis
17 Dezember 1890 durch den Kaiſer folgendes

Die Konferenz hatte ihren Urſprung in den vielfach
geäußerten Anſchauungen des jungen Herrſchers der von dem
Drange beſeelt ſchien den Bedürfniſſen des modernen Lebens
einen größeren Einfluß auf die Entwicklung der höheren
Schulen zu gewähren Die öffentliche Meinung in An
erkennung der Nothwendigkeit einer durchgreifenden Reform
kam dem Hohen Herrn freudig entgegen und erwartete von
der Konferenz eine ſachlich unanfechtbare unparteliſche Er
örterung des ſo unendlich wichtigen Gegenſtandes Profeſſor
Paulſen in Berlin konnte mir ſchreiben Die Erreichung des
Zieles ſcheint nicht mehr fern zu ſein Als dann tröpſelnd
einer nach dem andern die Ramen der Auserwählten der
Konferenz bekannt wurden war unſchwer zu erkennen daß es
anders kommen ſollte Die Konferenz war von vorn
herein ſo zuſfammengeſetzt worden daß eine ſichere
Mehrheit für die Aufrechterhaltun desGymnaſialmonopols vorhanden war er das
fertig gebracht hat und wie er es gemacht hat
weiß ich nicht zu ſagen Daß die Abſicht obgewaltet
haben muß hat mein Freund Geheimer Sanitätsrath
Dr Graf Mitglied der Mehrheit mir unaufgefordert be
dauernd zugeſtanden Von einem anderen Mitgliede der
Konferenz Geh Regierungsrath Pr Schauenburg hörte ich
dann daß die Jntrigue eine doppelte geweſen ſei
erſtens den Kaiſer glauben zu machen die für beſtimmt
zurechtgeſchnittene Beſchlüſſe auserleſene Verſammlung ſei eine
wahre Vertretung der gegneriſchen Meinungen zweitens
der Verſammlung erſt welszumachen ſie ſtimme unr ab um
den Miniſter zu orientiren alſo namentlich und dann dem
Kaiſer die Beſchlüſſe als Vota hinzugeben und ſie als folche

utheißen zulaſſen Als ſpäter die Mitgliederliſte des während derPonſetcng gegründeten Gymnaſialvereins veröffentlicht wurde

zeigte ſich daß demſelben von den zur Konferenz berufenen 48
Mitgliedern 23 angehörten Einer Kritik der Beſchlüſſe der
Konſerenz und r ausführenden Siebenerausſchuſſes glaubt
ſich der Verfaſſer enthalten zu können nachdem ſchon am

4 Mai 1891 alſo 4 Monate ſpäter der NaMiniſters Goßler den an der Spibe ten S S
beſtimmteſte verleugnet hat Die bezügliche Rede des Grafen
Zedlitz wax eine bittere aber nach Seyffardt verdiente Pile
für die Herren von der alleinſeligmachenden klaſſiſchen
Bildung

Mit ähnlichen Vermuthungen hat man ja ſchon elne Erklärung
für den ganz eigentbümlichen Verlauf der Schulreform
beſtrebungen ſich zu ſchaffen geſucht Daß Jntriguen und Hinter
gehungen des Kaiſers thatſächlich ſtattgefunden haben um jede
Reform zu verekteln geht aus den einwandsfreien Ausführungen
des einſtigen nationalliberalen Parlamentariers ſo deutlich
hervor daß alle Zweifel verſtummen müſſen Man darf aber
doch geſpannt darauf ſein was die welche dieſe kleine Enthüllung
zunächſt berührt darauf erwidern werden

Getreidezölle und Zolltarif
Aus parlamentariſchen Kreiſen heraus verlautet neuerdings

daß in der Getreidezollfrage eine nicht unweſentliche Veränderung
der Sitnation eingetreten ſei Die bayeriſchen Ab
geordneten auf deren Mitwirkung bei der Verſtändigung
gerechnet werden müſſe wenn ſie zu einer Mehrheitsbildung
führen ſolle hätten den Eindruck gewonnen daß ſie über das
Ohr gehauen werden ſollen und daher nicht ſonderlich vlel
Neigung haben in der ferneren Art und Weiſe mitzuthun

Es iſt ja bekannt, ſo heißt es in einer Zuſchrift an dke
Kgsb Ztg daß den bayeriſchen Bauern beſonders an elner
Erhöhung des Gerſtenzolles und an einer Er
mäßigung des Maiszolles fowie an einer Zoll
freihaltung der Futtermittel gelegen iſt während die oſt
elbiſchen Agrarier auf eine Gleichſtellung aller Getreldezölle
oder doch zum mindeſten eine Erhöhnng der Zölle auf Roggen
und Weizen hinarbeiten Es gilt auch als ein öffentliches
Geheimniß daß die bayeriſche Regierung ver
ſchnupft geweſen fei über die Vorbereitung der Handels
verträge, welche ihr erſt nach Aufſtellung des Zolltarif
ſchemas eine Einflußnahme auf die grundlegenden Be
ſtimmungen ermöglicht habe und daß ſie dieſerhalb dem Ver
ſuche das Zolltarifſchema ſchon während des Frühjahres im
Bundesrathe zu verabſchieden mit erheblichen Bedenken ent
gegengetreten ſei Dieſe Umſtände dürften es geweſen ſein
welche die Grundlagen der früheren Verſtändigung er
ſthüttert haben Die Forderung nach einer beträchtlichen Er
höhnng des Gerſtenzolles iſt aus Centrumskreiſen anf Ver
anlaſſung des bayeriſchen Abgeordneten Gerſtenberger und
unter Vermittelung des weſtfäliſchen Abgeordneten Herold mit
ſolchem Nachdruck geltend gemacht worden daß die
kontrahirenden Parteien ſich gebunden erachtet haben ihr
nachzugeben um nicht die ganze Verſtändigung in Frage zu
ſtellen Wie von verſchiedenen verläßlichen Seiten berichtet
wird haben ſie ſich neuerlich auf einen Gerſtenz oll von

50 M und auf einen Haferzoll von 50 M geeinigt
unter der Vorausſetzung einer entſprechenden Ermäßigung des
Zolles auf Mais

Man wird abwarten müſſen in wie welt dieſe Nachricht den
Thatſachen entſpricht Einſtweilen vermögen wir nicht zu
glanben daß die bayriſche Regierung Jutereſſe daran haben
könnte einer der größten Jndnuſtrien ihres Landes dem Brau
gewerbe durch den Gerſtenzoll eine indirekte Steuer aufzu
erlegen

Aus dem neuen Zolltarif iſt das B einige Mit
theilungen zu machen in der Lage Darnach wird augenblicklich
der den Bundesregierungen übermiktelte Zolltarifentwurf des
Reichsſchatzamtes von den einzelnen Kabinetten den nachgeord
neten Behörden zur gutachtlichen Aeußerung übermittelt

Die betreffenden amtlichen Stellen werden Gelegenheit
haben ſich davon zu überzengen ob der zukünftige Zolltarif
ſo praktiſch und ſo gemeinverſtändlich geſtaltet worden iſt wie
ſie im vorigen Jahre vorgeſchlagen haben Sollte dies nicht
der Fall ſein ſo iſt jetzt noch Zeit die beſſernde Hand daran
zu legen Es ſind zwar bei der Ausarbeitung im Reichsſchatz
amte einige praktiſche Zollbeamte mit berathender Stimme utt
beſchäftigt worden ſo daß ſich annehmen läßt daß der Ent
wurf im Sinne der vorgeſchlagenen Vereinfachnng zu
ſtande gebracht iſt Zu dieſer Vereinfachung gehört
auch die Vorſchrifſt daß im Abfertigungsverfahren
alle ſolche Waaren die im Großhandel in
beſtimmten Verpackungen eingeführt zu werden pflegen brutto
verzollt werden können zum Beiſpiel Wein Brannkwein
und Bier mit den Fäſſern und mit den Flafchen Petroleum
mit den Fäſſern Getreide mit den Säcken Heringe und Thraumit den Lonnen Schmalz mit den Fäſſern und Kübeln c
während für die Nettoverzollung dieſer Artikel wenn ſie in
anderer als der vorgenannten Verpackung eingeführt werden
ein anderer Zollſatz maßgebend iſt Ferner ſoll der Entwurf
die Vorſchrift enthalten daß die kreditirten Zölle an
gemeſſen verzinſt werden Zollkredit foll nicht nur wie jeßt
beim Jmport eines gewiſſen Mindeſtmaßes an Getreide
ſondern ohne Unterſchied allen Jnwporteuren zu theil werden
welche daſür volle Sicherheit beſtellen und zwar ſoll der Zoll
innerhalb der Höhe dieſer Sicherheit auf unbeſtimmte Zeit
alſo nicht wie bisher nur auf drei Monate Zeſlundet
werden dürfen Nur für den Kriegsfall kann die Dauer der
Stundung beſchränkt werden

Nachdem die Zoll und Steuerbehörden der einzelnen deutſchen
Bundesſtaaten den Entwurf nochmals geprüft haben werden
geht er dem betreffenden Einzelſtaatsminiſterium zur Veſchluß
faſſung und hierauf dem Bundesrathe zu Es bleibt wie
das ja auch der Vorſtand des Handelstags ſchon zum Ausdruck
gebracht hat dringend zu wünſchen daß der ganze Entwurf
veröffentlicht wird damit alle betheiligten Gewerbetreibenden
und Jnduſtriellen Kaufleute und Spediteure auf einer ſicheren
Grundlage mit ihren Wünſchen und Ankrägen an die Oeffent
lichkeit treten können

Politiſches
Die Gewährung von Mitteln zum Ausbaun der Hoh

königsburg durch die Reichslande ſoll wie nach dem B T
verlantet den Kaiſer geneigt gemacht haben den Reich s



landen eine Vertretung im Bundesrathe die ſie bis
her noch nicht batten zu ſchaffen Dazu würde es freilich
einer Aenderung der Reichsverfaſſung bedürfen und es iſt frag
Uch ob ſämmtliche maßgebenden Faktoren zu einer ſolchen fich
berelt finden laſſen würden

Wie aus Oldenburg verlautet wird der Vertreter des
Großherzoglhumns im Bundesrath angewieſen werden
gegen jede Erhöhnng der Getreidezölle zu ſtimmen
In Oldenburg hat man demnach den Werth langfriſtiger Handels
verträge ebenſo erkannt wie in den freien Städten Hamburg
Lübeck und Bremen

Hei der Feſtſetzung der Zolltarife ſcheint der Kuh
hand el ärgere Formen annehmen zu ſollen als je zuvor Die
Konſervativen haben bisher kein Hehl daraus gemacht daß ſie
ihren früheren Leitſatz Kein Kanitz keine Kähne auch jetzt
wieder aufrecht erhalten Daß hin und wieder von einer ernſten
Prüfung der Kanalvorloge geſprochen wird ändert an dieſer
Taktik nichts Jetzt rücken endlich auch die Ultramontanen
mit ihrem Handelsartikel an die Oeffentlichkelt Daß ſie gerade
den verſtaubteſten bei jedem Schacher zurückgewieſenen Laden
hüter der Regierung vorſetzen ſtellt ihrer Geſchäftsklugbeit nicht
das beſte Zeugniß aus Die Jeſuiten ſind im Preiſe nicht ge
ſtiegen dennoch ſucht ſie das Centrum gegen die erhöhten
Getreidezölles einzu handeln Die Köln Volkszig warnt in
einer Beſprechung der politiſchen Lage den Grafen Bülow
ſich auf zu viele Stühle zu ſehen Eine Partei die ſich für
nothwendig für das Staatswohl halte kämpfe in zweiter Linie
auch ſür ſich ſelbſt und nicht für die wechſelnden Regierungen
Wenn aber die heutigen Staatsmänner glaubten ſie könnten das
Centrum in der Frage der Aufhebung des Jeſuitengeſehzes
dilatoriſch behandeln ſo würden ſie ſich vald eines anderen
überzeugen Unerklärlich bleibt es uns wie die klerikale Preſſe
noch von Ueberzeugungen ſprechen kann wenn ſie alle ihre
Eiiſchlüſſe nur vom Geſichtspunkte der Annahme oder Ab
lehnung des Jeſuitenantrages zu faſſen gewohnt iſt

Eine kleine Demonſtration anläßlich des Beſuch s
des Königs Eduard hat die Strafverſetzung eines
Eifenbahnbeamten zur Folge gehabt Als der Zug mit dem
engliſchen König die Station Duisburg paſſirte hatte ſich eine
Gruppe von Perſonen auf dem Bahnſteig eingeſunden und
veranſtaltete eine englandfeindliche Demonſtration Die Rufe
Eduard raus wurden laut Der Oberpräſident der Rhein

provinz der den König begleitete hörte ebenſälls dieſe Rufe
und verurtheilte ſie ſoſort lebhaft Wie ein rheiniſches Blatt
meldet iſt der dortige Stationsvorſteher erſter Klaſſe Krämer
von Duisburg nach Emmerich verſetzt Wie kann man denn den
Beginten für Eduards Unpopularität büßen laſſen

Das Organ der Panzerplattenmonopoliſten die Berl N
Nachr ſucht jetzt in protzigem Tone den Nachweis zu ſühren
daß in der Kommiſſion und im Plenum des Reichstages hin
ſichtlich der Panzerplattenpreiſe falſche Behauptungen
aufgeſtellt worden ſeien Für die Leichtfertigkeit mit welcher
das Krupporgan berichtigt ſeien nur zwei Punkte heraus
gegriffen Die B N Nachr erklären Falſch iſt erſtens die
Angabe daß die deutſche Marineverwaltung 400 Mark mehr
zahlt als die amerikaniſche der Preisunterſchied beträgt nur
220 Mark Das Organ der Panzerplattenmonopoliſten ignorirt
aber hierbei gefliſſentlich die Thatſache daß die Preiſe die ſich
die Firma Krupp bisher von der deutſchen Marineverwaltung
hat zahlen laſſen thatſächlich um 400 Mark höher waren als die
amerikaniſche Marineverwaltung hierfür zahlt Eine Ermäßigung
um 150 Mark hat nach der bekannten Mittheilung des Staats
ſekretärs von Tirpitz die Firma Krupp jetzt erſt für einen
neuen Jabresbedarf von nicht unter 6000 Tonnen angeboten
Die B N beſtreiten ferner die unerhörten Preistreibereien
der beiden deutſchen Fabriken da wie der Herr Staats
ſekretär des Reichsmarineamtes es geſtern ſelbſt hervorgehoben
ſie bei gleichen Bedingungen auch zu denſelben Preiſen liefern
wie die amerikaniſchen Fabriken Das iſt ebenfalls nicht wahr
Nach dem Parlamentsbericht des Reichsanzeigers hat Herr
von Tirpitz nur geſagt Die Firma hat ſich ferner erboten
noch eine weitere erhebliche Preiscrmäßigung eintreten zu laſſen
wenn die Beſtellung auf eine größere Reihe von Jahren geſichert
ſei Es iſt genau dieſelbe Bedingung die ſeitens der ameri
kaniſchen Panzerplattenfabriken für die amerikaniſche Verwaltung
geſtellt worden iſt Aus dieſer Sachlage glaubte der Staats
ſekretär des Reichsmarineamtes die Hoffnung ſchöpfen zu dürfen
daß die noch ſchwebenden Verhandlungen mit der Firma für die
Zukunft das Reſultat zeitigen würden daß unſere Panzer
platten nicht theurer ſein werden als in Nordamerika Der
Herr Staalsſekretär hat alſo nur von einer zukünſtigen Preis
parität die er auch nur erhofft geſprochen während die N
Nachr glauben machen wollen als ob dieſe jetzt ſchon beſtände
Der Verſuch die differentiellen Preisnormirungen der Panzer
plattenlieferanten zu rechtfertigen iſt alſo gänzlich mißlungen

Gegenüber den bekannten Bemerkungen der Köln Ztg
zu den Erklärungen des Staatsſekretärs des Aeußern Freiherrn
v Richthofen im Reichstage vom d M ſtellt die Nordd
Allg Ztg feſt daß die Akten keinerlei Anhalt daſür enthalten
daß der deutſche Konſul in Natal die Unſchuld desDeutſchen Teichmann amtlich beſtätigt habe Teichmann
wurde wegen Neutralitätsbruches nach Eeylon geſchafft ehe
Schritte zu ſeinen Gunſten geſchehen konnten Der Konſul
nahm auf und verwerthete zu Gunſten Teichmann s ſprechende
Zeugenausſfagen wonach Teichmann zu Dienſten für die Buren
gezwungen worden ſei deren Richtigkeit aber von den engliſchen
Behörden entſchieden beſtritten wurde Somit war der Staats
ſekretär des Aeußern vollkommen zu der Erklärung berechtigt
daß Teichmann s Unſchuld und der Erfolg der Reklamationen
noch zweifelhaft ſei

Volkswirthſchaftliches
Jn einem Aufſatz über Waſſer verſorgung und

Stagatshilfe der ſich in der Zeitſchr f Medizinalb
ſindet führt der Profeſſor der Hygiene an der Unioerſität
Halle Dr Karl Fränkel über die Land und Kleinſtadt
hygiene folgendes aus

Jch habe im Laufe meiner ſelbſtändigen Thätigkeit jetzt die
Waſſerverſorgungsverhältniſſe im Oſten im Weſlen und in der
Mitte des preußiſchen Staates aus eigener Anſchauung kennen
gelernt und kann danach nur bezeugen daß auf dem Lande in
den Dörfern und in vielen wenn nicht in den meiſten kleineren
Städten überall die nämlichen geradezu unglaublichen und
höchſt beklagenswerthen Zuſtände herrſchen Es iſt faſt die
Regel daß das Trinkwaſſer aus einem durchläſſigen ſchlecht
gedeckten und ſchadhaften oft ſogar völlig verwahrloſten Keſſel
brunnen bezogen wird neben dem in wenigen Fuß oder
höchſtens Metern Entfernung die gleichfalls lecke Ablritisgrube
oder der Dunghaufen ihren Platz haben Wiederholentlich iſt
es mir ſelbſt begegnet daß ein Zugang zur oberen Brunnen
öffnung erſt möglich wurde nachdem vorher der Miſt und
ſonſtiger Unrath der in hoher Schicht auf dem Boblenbelage
aufgeſtapelt war beſeltigt worden und es bedarf gewiß keiner
beſonders lebhaften Phantaſie um ſich die Beſchaffenheit eines
Waſſers auszumalen das unter ſolchen Bedingungen das Licht
der Welt erblickte

Dieſen traurigen und allgemeinſchädlichen Verhältniſſen kann
wie Prof Fränkel ausführt vor allen dadurch abgeholfen
werden daß der Staat eingreift und zwar nicht durch Beiſteuern
und Darlehen mit deren Hilſe die Waſſerverſorgungen auf dem
Lande und in den kleinen Städten verbeſſert werden können

Waſſerverſorgungsſonds wie er in Württemberg und Bayern
ſchon lange beſteht

Das Zuckerſyndikat hat nach der Magd Zig, dle
kartellfreie Konkurrenzraffinerie in Magdeburg auf
gekauft Das Syndikat übernimmt den Zucker der kartell
freien Raſfinerie gegen eine größere Abfindungsſumme und die
in der Nenſtadt errichtete Raffinerie wird geſchloſſen

Kirche und Schnule
Auf die Abſtimmung der Konſervativen in der demnächſtigen

Plenarberathung über die von der Regierung geforderten
hauptamtlichen Kreisſchul Jnſpektoren darf man
nach der Entwicklung die die Auseinanderſetzungen hierüber
zwiſchen der Poſt und der Kreuzztg nehmen mit Fnug ge
ſpannt ſein Die Kreuzzig die es ſehr übel vermerkt daß die
Poſt ihrem Artikel die Ueberſchrift gab Spaltung zwiſchen
er en und Freikonſervativen in Schulfragen antwortet

hierauf
Die konſervative Partei hat bei ihrer Haltung zur Frage

der hauptamtlichen Kreisſchul Jnſpektoren ſich von keinerlei
Rückſicht anf das Centrum leiten laſſen ſondern lediglich die
Sicherung der chriſtlichen Erziehung unſerer Jugend und
damit auch die Jntereſfen und die Bedürfniſſe der
Schule im Auge gehabt Sie wird deshalb da wo dieſe
durch die Beſtellung hauptamtlicher Schul Jnſpektoren am
beſten befriedigt werden können ſich gegenüber einer ſolchen
wenn jene Sicherung gegeben iſt nicht unter allen Umſtänden
ablehnend verhalten Das zeigt ihre Stellungnahme in der
Budgetkommiſſion und das wird wie wir annehmen auch
ihre bevorſtehende Abſtimmung im Plenum zeigen

Wenn dieſe Aeußerung mehr wie eine Phraſe ſein ſoll wenn
die Konſervativen in der That auch die Jntereſſen und die

keiner anderen Entſcheidung als zur Bewilligung der Forderungen
gelangen Wir haben ſchon vor einigen Tagen die abſolute
Nothwendigkeit und Dringlichkeit mehrerer von der Kommiſſion
abgelehnten Stellen an der Hand des von der Regierung in er
drückendem Maße beigebrachten Materials zur Begründung
dieſer Forderungen nachgewieſen Da die Abſtimmung im Plenum
vorausſichtlich eine namentliche fein dürfte wird im Hinblick
auf die obige Aeußerung der Krenuzztg die Feſtſtellung der
jenigen Abgeordneten von beſonderem Jntereſſe ſein welche auch
diesmal Forderungen ablehnen ſollten von denen die amtliche
Begründung im ſchriftlichen Bericht ſagt Werden dieſe Stellen
abgelehnt ſo könne die Regierung die Verantwortung für
eine geordnete Schulaufſicht thatſächlich nicht
trag en

Der Evangeliſche Oberkirchenrath hatte die
Konſiſtorien ſeines Amtsbereichs angewieſen dahin Anordnung
zu treffen daß die Geiſtlichen am geſtrigen Sonntag durch
entſprechende Einſchaltung im allgemeinen Kirchengebet dem
Danke für die gnädige Be wahrung des Kaiſers Aus
druck geben Eine gleiche Anordnung hatte der Erzbiſchof von
Poſen und Gneſen an den Klerus ſeiner Gemeinde gerichtet und
ebenſo der Biſchof von Münſter

Parteinachrichten
Jn der Poſt die durch den Tod des Freiherrn von

Stumm ihren geiſtigen Leiter und Jnſpirator und pekunlären
Helfer verloren hat widmet der nun einſam und verlaſſene Abg
v Kardorff ſeinem congenialen heimgegangenen Freunde einen
Nekrolog Wo andere Leute än einer normalen Geiſtesver
faſſung die beiden Brüder des Freiberrn von Stumm ent
behren der vollen Zurechnungsſähigkeit zweifelten ſieht der
Aufſichtsrath der Laurahütte Dokumente eines geſunden Menſchen
verſtandes Herr v Kardorff ſchreibt

Für die ſoziale Politik enthalten ſeine Reden die hoffentlich
ſyſtematiſch geordnet noch einmal herausgegeben werden eine
wahre Fundgrube für die praktiſche Löſung ſozialer
Probleme einen Schatz von geſundem Menſchenver
ſtand und eigenen Erfahrungen deſſen Werth immer größere
Anerkennung finden wird uünd ſinden muß je rückſichtsloſer das
Beſtreben ſich geltend macht Arbeitgeber und Arbeiter in
einen künſtlichen Jntereſſengegenſatz hineinzudrängen um
r den ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaat die Bahn frei zu
machen

Auch wir haben nichts dagegen wenn die Reden Stumm s die
anzuhören nicht einmal ein Genuß für ſeine politiſchen Freunde
war gedruckt der Nachwelt überliefert werden Es wird von
eigenem Reiz für ſpätere Generationen ſein wie ſich in dieſem
Kopf am Beginn des zwanzigſten Jahrhunderts die Welt malte
Daß der treue Schildlräger des Verſtorbenen auf des ſagrabiſchen
Königs unbequemſte Gegner die Kathederſozialiſten in ſeinem
Nekrolog blindwüthig losſchlägt war wohl vorauszuſehen Der
betreffende Satz lautet

Aber freilich iſt er um ſo ſchärfer und ſchroffer demjenigen
Dilettantismus in der ſozialen Politik entgegengetreten den
eine Reihe kathederſozialiſtiſcher Profeſſoren und Paſtoren als
einen beſonderen Sport unter Verdächtigungen der geſammten
deutſchen Großinduſtrie betreibt wie ſolche allerdings ja ſtets
a den frenetiſchen Beifall der großen Menge rechnen
önnen

Den Sport objektiver Sozialpolitik hat der Verſtorbene aller
dings nie getrieben auch Herr v Kardorff nicht bei deſſen Alter
man auch gänzlich die Hoffnung auf eine beſſere Einſfuht aus
ſchließen muß Durch den Tod des Freiherrn von Slumm
werden übrigens auch die beiden Fragen nach ſeinem parlamen
tariſchen und geſchäftlichen Nachfolger aufgeworfen Der ver
ſtorbene Parlamentarier war Vertreter des Reichstagswahl
kreiſes Trier 6 Ahrweiler St Wendel Meiſenheim Ob die
freikonſervative Reichspartei den Wahlkreis behaupten wird den
Herr v Stumm ausſchließlich durch ſeine Perſönlichkeit und durch
ſeine gewaltſame Unterdrückung der Gegner in ſeinen Betrieben
gehalten hat ſteht ſehr in Frage Bei den letzten Wahlen am
16 Juni 1898 wurden an Stimmen abgegeben für Stumm
12,267 für das Centrum 12,493 für die Nationalliberalen 2918
für Sozialdemokratie 112 Jn der Stichwahl ſiegte Herr von
Stumm mit 16,896 Stimmen über den Centrumskandidaten der
es auf 13,432 brachte Daß bei der Erſatzwahl die Zahl der
ſozialdemokratiſchen Stimmen ſehr beträchtlich in die Höhe
ſchnellen wird unterliegt keinem Zweifel Ueber das Schickſal
der Slumm ſchen Werke verlautet daß dieſe in eine Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung aber unter Betheiligung der Familie
umgewandelt werden Stumm s Krankheit begann
übrigens als Magenleiden zu Weihnachten 1899 Er beſuchte
bis Oſtern 1900 Jlalien und kehrte krank zurück nach Heidelberg
Einige Linderung trat ein doch bald wurde das Leiden wieder
ernſt Die Profeſſoren Leyden und Schweninger weilten wieder
holt auf Halberg letzterer ſtellte zuerſt die Diagnoſe auf Magen
mundkrebs Die Ernährung geſchah mühſam durch geſchabtes
rohes Fleiſch Zu Neujahr trat Waſſerſucht auf dazu kamen
Anfälle von Beängſtigung wodurch der Kranke ſchwer litt Doch
arbeitete er immer und empfing am Todestage noch den Leiter
des Neunkirchener Werks Am Abend hatte er neue Anfäll

Noth thue die Errichtung eines Waſſerverſorgungsamtes und der Tod trat dann aber friedlich ein Die Beerdigung wird im

Bedürfniſſe der Schule berückſichtigen wollen ſo können ſie zu eß Begrüßnngstelegramm an den freiſinnigen Reichstagsabgeordneten

Park zu Halberg ſtattfinden wo auf einem kleinen FriedhofSohn und Enkel des Verſtorbenen ruhen en
Wie der VörſenCour meldet hat ein mit der v

berathung der Organiſationsfrage betranter Ausſchuß nie
Hinzuziehung zahlreicher Delegirter aus allen Theilen des Reihe
nach einem Antrag des Juſtizraths Breslauer aus Berlin d
geſchäftsſührenden Ausſchuß beauftragt mit der Ausarbeitu
eines Entwurſs ſür eine Geſammtorganiſation de
Juden Deutſchlands der einer neuen Verſammlung zu
Beſchlußfaſſung unterbreitet werden ſoll Bis dahin iſt der An
ſchluß derjenigen Organiſationen zu erſtreben welche ſich noch
nicht erklärt oder ſich ablehnend verhalten haben Von einen
Jndentage in der urſprünglich geplanten Form ſcheint man ſo

r r BörſenCour nach dieſem Beſchluſſe ganz abſehen
zu wollen

Verwaltung und Rechtspflege

Y Die dem Thüringer Zoll und Steuerverein
noch nicht angeſchloſſenen fürſtlich ſchwarzburg ſondershauſen
rndolſtädtiſchen Unterherrſchaften werden laut Staats
vertrag vom 1 April d J ab mit dem Thüringer Zoll und
Steuerverein vereinigt werden An dieſem Tage treten für die
Unterherrſchoften die Verträge über die Errichtung und Fort
dauer des Vereins in Kraft Preußen ſondershanſen rüdol
ſtädtiſche Regierungen verzichten auf die Dauer der Zugehörig
keit der Unterherrſchaften zum Verein auf die Ausübung aller
Rechte die ihnen nach den Verträgen uſw noch zuſtehen

Proteſte gegen die Brotverthenernung

Jm Wahlkreiſe Schweinitz Wittenberg haben eine Reihe
von Verſammlungen zu Gunſten der Fortſetzung der bisherigen
Handelsvertragspolitik ſtattgeſunden die ausnahmslos einen vor
züglichen Verlauf nahmen Jn der Verſammlung in Schlieben
wurde auf Anregung des Stadtverordneten Krüger folgendes

des Kreiſes Herrn v Siemens abzuſenden beſchloſſen Die
in Schlieben tagende Verſammlung gedenkt in Dankbarkeit ihres
verehrten Abgeordneten für ſein mannhaftes Eintreten gegen die
agrariſche Lebensmittel Vertheuerungspolitik

D0 Eine geſtern in Halberſtadt vom Wahlverein der frel
ſinnigen Volkspartei einberuſene gut beſuchte öffentliche Ver
ſammlung nahm nach einem einſtündigen Vortrage des Reichs
und Landtagsabgeordneten Rektor Kopſch Berlin über

Handelsverträge und Zolltariſ folgende Reſolution
mit großer Stimmenmehrheit an

Die am heutigen Nachmittage im Stadtparkſaal tagende
vom Wahlverein der freiſinnigen Vollspartei einberufene
zahlreich beſuchte Verſammlung richtet an den Bundesrath
und den deutſchen Reichstag die Bitte bei der bevorſtehenden
Erneuerung der Handelsverträge welche Deutſchlands Wohl
fahrt in außerordentlicher Weiſe gefördert haben an der bis
herigen bewährten Handelspolitik ſeſtzuhalten und jeder Er
höhung der Zölle auf die nothwendigen Lebensmittel im
Jntereſſe der minder wohlhabenden Bevölkerung ihre Zu
ſlimmnung zu verſagen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Bericht dere Saale Ztg

45 Sitzung vom 9 März 11 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Miniſtertiſche Studt u a
Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Kultusetats

fort bei dem Kapitel Höheres Schulweſen
Hierzu liegen vor
Ein Antrag der Budgetkommiſſion I die Erreichung

des Höchſtgehalts für höhere Lehrer bereits nach 21 Jahren ein
treten zu laſſen 2 den Oberlehrern der durch Staatszuſchüſſe
unterſtützten Anſtalten dieſelbe penſionsfähige Zulage von 900 M

ten zu gewähren wie den Oberlehrern ſtaatlicher Lehr
anſtalten

Ein Antrag Goebel ECentr auf Anrechnung der über
4 Jahre hinausgehenden Hilfslehrerzeit auf das Dienſtalter mit
rückwirkender Kraft bis zum Jahre 1892

Ein Antrag Daub und Gen ul dem Antrag Goebel
die Beſtimmung hinzuzufügen daß die im Univerſitäts Schul
aufſichls oder Kirchendienſt im Jnlande oder Auslande zu
gebrachte Zeit und derienige Dienſt welcher im Jnlande geleiſtet
wäre zur Anrechnung gelangen würde ganz oder zum Theil an
gerechnet werden kann

Geheimrath Renvers wendet ſich gegen den Antrag Goebel
Die Regierung könne ſich bei allem Wohlwollen für die höheren
Lehrer nicht darauf einlaſſen obligatoriſch die über 4 Jahre
hinausgehende Hilfslehrerzeit anzurechnen Fakultativ geſchehe
das jetzt ſchon

Abg Schmitz Ctr Die Warnung vor dem Studium der
Philologie welche man in allen Zeitungen finden konnte iſt von
einer Stelle aus ſyſtematiſch verbreitet worden Wenn man das
auch mißbilligen kann ſo muß man doch die Gründe für dieſe
Warnung ſorgfältig prüfen Das Gehalt der Oberlehrer iſt
nun allerdings geringer als das mehrerer anderer Kategorien
von Beamten mit ähnlicher Vorbildung Aber dafür hat z B
ein Richter ein viel verantwortungsvolleres Amt und kann eventuell
ſür hohe Summen regreßpflichtig gemacht werden Auch in
anderen Bundesſtaaten bekommen die Richter höhere Gehälker
als die Lehrer Auch die anderen Gründe aus denen vor dem
Studium der Philologie gewarnt wird ſind theils unricht g
theils übertrieben Man ſoll die jungen Leute die einen inneren
Drang zu einen beſtimmten Verufe in ſich fühlen nicht ab
ſchrecken ſondern ermuntern Man klagt auch daß ein Stand
mit Rang Titeln und Orden ſo wenig bedacht ſei wie der
höhere Lehrerſtand Aber viele bekommen doch den Tite
Profeſſor und den Rang der Räthe 4 Klaſſe Die Direktoren
rangiren zudem in der Ranugſtuſe ziemlich hoch Außerdem
können die Lehrer ja an das Provinzialſchul Kollegium gelangen
Die vorgeſchlagenen Titel Schulreferendar und Schnlaſſeſſor
wären jedenfalls ſehr unglücklich gewählt Die Agitation in den
Lehrerkreiſen verſteigt ſich ſogar zu der Behauptung die anderen
Volkskreiſe hielten den Lehrerſtand ſür einen unproduktiven
Stand für ein nothwendiges Uebel Ja man greift ſogar den
preußiſchen Staat wegen ſeines Verhaltens den Lehrern gegen
über an Eine ſolche Agitatlon iſt aufs ſchärfſte zurückzuweiſen
Ich kann daher die geſtrige Rede des Miniſters v Miquel nur

billigen vonMiniſter v Miquel Jn der Preſſe iſt meine Auffoſſung b
dem Verhältniß des Lehrerſtandes zum Richterſtand völlig o die
dargeſtellt worden Jch habe die Grundanſchauung daß
Stellung eines Richters eine ganz andere iſt als die ein
Lehrers Der Richter hat eine viel größere Einwirkung e
weite Volkskreiſe wie der Lehrer Wenn ich das geſtern ſehen
gehoben habe habe ich damit den Lehrerſtand nicht hera de g
wollen Das Anſehen des Lehrerſtandes iſt in allen gen
kreiſen ſehr gewachſen Wir wollen mit unſeren Ausſü hre
nur den Lehrerſiand warnen nicht allzuviel auf Aguberig
keiten Werth zu legen Das Jagen nach äußerlichen den
nungen kann das Anſehen des Lehrerſtandes nur geeren
Allerdings iſt die Sucht nach Orden und Ehren auch in Atenden
Kreifen verbreitet aber in der Achtung jedes vernünftig den dir
Menſchen müſſen die Lehrer durch eine ſolche Agitation
ein ſolches Jagen nach ANeußerlichkeiten ſinken Velfall Budget

Die Anträge Daub und Dr Goebel werden der es
kommiſſion zur Vorberathung überwieſen Der An feſten

ieBudgetkommiſſion betreffend die Alterszulagen und diepenſionsfählgen Zulggen von 300 900 M wird augenomne
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pitel Höhere Lehranſtalten wird bewilligte eng die Berathung folgenden Antrags Jmwalle Ctr

Den Miniſter aufzufordern Verträge zwiſchen Schulſozie
täten und politiſchen Gemeinden wegen Uebernahme der Volls
ſchule ſeitens der Gemelnde nicht um deſſentwillen zu be
anſtanden weil ſie eine Vereinbarung wegen Erhallung des
konſeſſionellen Charakters der Schule enthallen

Derſelbe habeAbg Jmtalle Ctr begründet den Antrag
zwar ein koufeſſionelles Ausſehen in Wirklichkeit aber ſolle damit
Jeine konfeſſionelle Frage aufgerollt werden denn alle Kon
ſeſſionen würden davon in gleicher Weiſe betroffen Es käme
darauf an daß dem Volke die Religion erhalten bleibe das ſei
aber nur möglich wenn die Jugend religiös erzogen wird und
dieſem Zwecke diene ſein Antrag Beifall im Centrum

Kultusminiſter Dr Studt verlieſt eine Erwiderung von der
auf der Tribüne nur Bruchſtücke zu verſtehen ſind Jn derſelben
heißt es Die preußiſche Volksſchule hat ſich biſtoriſch auf kon
ſeſſioneller Grundlage entwickelt welche auch die Verfaſſung im
Artikel 24 vorſchreibt Bei der Errichtung der öffent
lichen Volksſchulen ſind die konfeſſionellen Ver
hältniſſe möglichſt zu berückſichtigen Das muß für
uns die Richtſchnur für die Zukunft ſein wie es ſie auch in der
Vergangenheit war Der Miniſter verlieſt ſodann eine Ueber
ſicht über die Volksſchulſtatiſtik und ſährt fort Dieſe Statiſtik
bezengt daß die Unterrichtsverwaltung ihre Befugniſſe ent
ſprechend der gegenwärtigen Lage der Gefetzgebung der Ver
faſſung und der hiſtoriſchen Geſtaltung der Volksſchule ausübt
Miithin iſt für den Antrag Jmwalle kein Grund vorhanden
Der Antrag würde zur Folge haben daß die politiſchen Ge
meinden ſich mit den inneren Angelegenheiten der Volksſchule be
faſſen müſſen Das ſteht aber im Widerſpruch mit der Ver
faſſung die nur die Leitung der äußeren Angelegenheiten der
Volksſchule in die Hände der Gemeinden legt Der Staat iſt
daher gar nicht in der Lage mit den Gemeinden über die kon
feſſionelle oder interkonfeſſionelle Geſtaltung der Volksſchule zu
verhandeln Es handelt ſich hier um ein ſtaatliches Hoheitsrecht
das nicht durch Verträge beſchränkt werden kann Die weiteren
Ausführungen des Miniſters bleiben auf der Tribüne un
verſtändlich

Abg v Pappenheim konſ erklärt daß die Konfeſſionalität
der Volksſchulen geſichert werden müſſe Es ſcheine daß auch
der Miniſter auf dieſem Standpunkt ſtehe und daß er nur deshalb
dein Antrag Jmwalle nicht zuſtimme damit das Hoheitsrecht
des Staates gewahrt werde Wäre die Erklärung des Miniſters
bezüglich der Konfeſſionalität beſtimmter ausgefallen ſo würde
der Antragſteller ſeinen Antrag zurückziehen können Vorläufig
ſeien ſeine Freunde nicht in der Lage ohne weiteres einem ſo
weitgehenden Antrage der aus Anlaß eines beſtimmten Falles
Prinzipien aufſtelle zuzuſtimmen Beifall rechts

Miniſter Stndt Der konfeſſionelle Standpunkt der
Volksſchule muß gewahrt bleiben das iſt die An
ſicht an der die Regierung feſthält

Abg Frhr v Zedlitz ſk iſt der Meinung daß es ſich bei
dem Antrage nur um eine ſtaatsrechtliche Frage handte Der
reservatio mentalis, die derſelbe enthalte Folge zu geben ent
ſpräche nicht der Würde der Unterrichtsverwaltung

Abg Jmtvalle Citr zieht nach den letzten Erklärungen des
Miniſters ſeinen Antrag zurück

Hierauf wird die Berathung des Kultusetats beim Kapitel
Elementar Unterrichtsweſen fortgeſetzt

Abg Kopſch fr Vp Wir müſſen die Frage ſtellen Geht es
mit dem Volksſchulweſen rückwärts oder vorwärts Der neu
liche Ausſpruch des Miniſters daß der Lehrermangel der Re
gierung überraſchend gekommen ſei beweiſt doch daß in der
Unterrichtsverwaltung nicht alles in Ordnung ſei Ein Mangel
in unſerem Schulweſen iſt es daß Kreisſchul und Lokalſchul
Jnſpektionen im Nebenamt verwaltet werden Niemand kann
zweien Herren dienen und ſo leidet die Volksſchule durch dieſe
nebenamtliche Thätigkeit der Schulinſpektoren ſehr erheblich
Eine derartige Aufgabe kann nur erſüllt werden von jemandem
der ſeine ganze Lebensthätigkeit in der Sorge für die Schule er
blickt nicht aber von jemandem der in erſter Linie die Seel
ſorge zu betreiben hat Für die Provinz Sachſen iſt ſeitens
des Konſiſtoriums und des Provinzialſchulkolleginms religiöſer
Gedächtnißſtoff für die Schulen herausgegeben worden der
wieder einmal beweiſt daß der pädagogiſche Einfluß in der
Schulauſſicht viel zu gering iſt Eine Trennung des Unter
richtsweſens von den geiſtlichen Angelegenheiten kann der Schule
nur zum Vortheil gereichen Sonſt könnte es dahin kommen
daß man ſpäter mal ſingt Geehrte Herren laßt euch ſagen der
Kultus hat den Unterricht erſchlagen Vicepräſident Freiherr
v Heeremann rügt dieſen Ausdruck Wie das Schulweſen
ansgebant werden ſoll muß den Gemeinden überlaſſen werden
die Staatsaufſicht hat doch nur den Zweck die Normen für das
Schulweſen feſtzuſetzen und die Mindeſtleiſtungen anzugeben
Daß die Regierung von einer Reviſion des Lehrerbeſoldungs
geſehes nichts wiſſen will iſt zu bedanern Dem Volksſchul
weſen wird nicht die gebührende Aufmerkſamkeit geſchenkt Unſer
Volksſchulweſen muß ſo vorbildlich bleiben wie es geweſen iſt
GBeifall links
Abg Dr Dittrich Ctr Wenn auch die Schule dem Staat

gehört ſo muß doch der Kirche namentlich auf die Ertheilung
des Religionsunterrichts der ihr zukommende Einfluß gewahrt
werden Die Meinungen ſind in dieſer Frage außerordentlich
getheilt Die einen ſagen die Schule gehört den Pädagogen
andere ſie gehört dem Staat die Kirche iſt nur die Dienerin
des Stagts Unſer Jdeal iſt eine auf chriſtlichen Grundſätzen
auſgebante Schule in der Staat und Kirche harmoniſch zu
jammenwirken Wegen des chriſtlichen Charakters der Schule
iſt die geiſtllche Jnſpektion durchaus gerechtfertigt Wir legen
auch auf das Schultechniſche den größten Werth wichtiger aber
iſt uns die Sorge dafür daß die Volksſchule erziehlich in der
richtigen Weiſe ihätig iſt Die Schule muß nicht nur chriſtlich
ie muß auch konfeſſionell ſein das iſt eine Forderung geſunder
ädagogik die den altpreußiſchen Traditionen entſpricht Leider

hat die preußiſche Unterrichtsverwaltung geſchehen laſſen daß ſich die
Zabl der paritätiſchen Schulen in den letzten 10 Jahren nament
lich in Poſen erheblich vermehrt habe ſie hat damit die guten

ahnen der preußiſchen Tradition verlaſſen Woher rührt denn
e große Zunahme der Simnltanſchulen in der Provinz Poſen

rührt daher daß man dort die Schule in den Dienſt der
olitik geſtellt hat Mit dieſer nationglen Politik hat man es

ahin gebracht daß an Orten mit ganz kleinen evangeliſchen
noritäten in der paritätiſchen Schule evangeliſche Lehrer an

Kcent wurden Redner bringt ſodann einzelne polniſche Be
heerden vor Die polniſche Gefahr ſei ſehr minimal die Polen
ißten ſelbſt nichts don n Fortwährend kämen Klagen daß

reiche kalholiſche Kinder in den Schulen keinen Religions
R erricht erhalten oder gar gezwungen werden an evangeliſchem
teligionsunterricht theilzunehmen Die evangeliſchen politiſchen

h ſeien viel weniger entgegenkommend als die
M ichen der konſeſſionellen Minderheit gegenüber Der

ger möge die konfeſſionelle Minderheit in Schuß nehmen
ich usminſſter Studt ſchwer verſtändlich Eines Appells an

men den berechtigten Wünſchen der konfeſſionellen Minderheiten
al Ag drmie Fürſorge zu widmen wie ihn der Herr Vorredner
n d gerſchtet hat bedarf es nicht An Schutz der Minorität

nicht e dnlen läßt es die preußiſche Unterrichtsverwaltung
ünterr n Dabei iſt aber in Betracht zu ziehen daß die
niſſen chtsverwaltung in erſter Linke den allgemeinen Pediirf
weiler Schuleinrichtungen Rechnung tragen muß Erſt in

Linie können die Sönderwünſche vereinzelter Minoritäten
Anctter zommen Man wird der Unterrichtsverwaltung die
berborte eng nicht verſagen können daß ſie ſtets beſtrebt iſt
werden r tende Uebelſtände nach Möglichkeit zu beſeitigen Sie

a uns nicht die Anerkennung verſagen können daß dasVon konnte um die vorhandenen Uebelſtände zu be
talsſu auch geſchehen iſt Jch weiſe auf die bedeutend erhöhten

men meines Reſſoris hin die für Zwecke der Verück

ſichtigung der konfeſſionellen Minoritäten gefordert und wie ich
anerkenne vom Hauſe mit dankenswerther Bereitwilligkelt be
willigt worden ſind Jn dem Zeitraum von 1895 bis 1900 ſind
in Weſiprenßen 161 neue Schulen begründet worden darunter
ſind 49 evangeliſche und 112 katholiſche in Poſen ſind von den
in dieſem Zeitrqum begründeten 268 neuen Schulen 47 evan
ellſche und 211 katholiſche und in dem Regiernngsbezirk Oppeln
nd in dieſen fünf Jahren 9 evangeliſche und 234 katholiſche

Schulen begründet worden es ſind alſo im ganzen in den
beiden Provinzen und im Regierungsbezirk Oppeln begründet
worden 557 katholiſche und 105 evangeliſche Schulen Es
entfallen alſo auf dieſe ſogenannten polniſchen Bezirke
nicht weniger als 662 Neugründungen Die Unterrichts
verwaltung verfährt alſo in ganz objektiver Weiſe in
rein ſachlicher Förderung der ihr zugewieſenen Aufgaben
Daß die Gemeinden bei der Berückſichtigung der konfeſſionellen
Minoritäten oft großen Schwierigkeiten begegnen liegt ja auf
der Hand Jch bitte den Vorredner es ſich gegenwärtig zu
halten wie häufig es vorkonmt daß ein ſtarker Zuzug katholi
ſcher Arbeitermaſſen nach rein evangeliſchen Gegenden ſtattfindet
und daß dieſe Arbeiter doch meiſt zu der beſitzloſen Klaſſe ge
hören die ſchon die Armenpflege des Ortes erheblich belaſten
Wenn nun berückſichtigt wird daß dieſe Arbeitermaſſen ſich oft
nicht dauernd an dem Orte aufhalten daß für die Stabitität der
Verhältniſſe keine Gewähr geboten iſt dann kann man ſich
nicht wundern wenn ſie bisweilen zögernd an die Anlage koſt
ſpieliger neuer Schuleinrichtungen herangehen von denen ſie
gar nicht wiſſen ob ſie für die Dauer geſchaffen ſind Jeden
falls können die konfeſſionellen Minderheiten durchans auf das
Entgegenkommen meines Reſſorts rechnen Eine Ausnahme
macht nur das zweiſprachige Poſen Die Regierung ſieht es
als ihre Pflicht an der Ausbreitung des Polenthums der
Poloniſirung Widerſtand zu leiſten Lachen bei den Polen
Auf die Parilätsklage kann ich nicht eingehen da ich nicht
in der Lage bin das Zahlenmaterigl des Vorredners nachzu
prüfen Die Schnulverwaltung läßt ſich nach wie vor nur von
ſachlichen Geſichtspunkten leiten Jch möchte nur noch bewerkeny
daß an der Behauptung in Hannover wären Gendarmen damit
beauftragt geweſen nachzuforſchen ob die Lehrer auch die
Jubiläumsfeier abgehalten hätten kein wahres Wort iſt

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf abends
7 Uhr Schluß 3374 Uhr

46 Sitzung Abendſitzung
Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Studt u a
Die zweite Berathung des Kultusetats wird beim Kapitel

Elementar Unterrichtsweſen fortgeſetzt
Abg Sittart Ctr bemerkt daß die Erklärung des Miniſters

er wolle die konfeſſionellen Minderheiten ſchützen ſeine Freunde
mit großer Genugthuung erſüllt habe Hoffentlich werden dieſe
Worte wenn der Herrgott oder Excellenz Lucanns ihn abruft
zur That geworden ſein Jm Gegenſatz zu dem Abg Kopſch
halte er unſere Volksſchulen für vorbildlich für alle Länder

Abg Schall konſ vertritt die Anſicht daß die Kirche die
Mutter der Schule iſt Die Kirche habe die Schule unter dem
Herzen getragen Rufe links Nanuh ſie unter großen Mühen
und Opfern geboren und erzogen Lachen links Seine Freunde
würden nicht auſhören die Nothwendigkeit eines Volksſchul
geſetzes ouf chriſtlicher Grundlage zu fordern

Abg Hackenberg nl Das Elementarſchnlweſen iſt für unſer
geſammtes Volksleben von ungeheurer Bedeutung Deshalb
ſollten wir dieſes Kapitel des Kultutsetats nicht in einer Abend
ſitzung behandeln Sehr wahr Aunch ich meine daß Kirche
und Schule zuſammengehören aber trotzdem bin ich ein Anhänger
der fachmänniſchen Schulaufſicht Würde der Abg Dittrich dem
Staat einen maßgebenden Einfluß auf die Scehnle zugeſtehen
wenn der Staat anderer Meinung iſt als die Kirche Nein er
betrachtet die Kirche als die Hauptſache wir aber fagen daß
den Haupteinfluß auf die Schule der Staat baben muß Leb
hafte Zuſtimmung links Was im Augenblick der Volksſchule
am meiſten noth thut iſt eine Reform unſerer Lehrerbildung
Vor allem muß die Zahl der Präparandenanſtalten vermehrt
werden es muß ein einheitlicher Lehrplan ſür die Präparanden
anſtalten ausgearbeitet werden die Zöglinge müſſen an ſelbſt
ſtändiges Arbeiten und Denken gewöhnt werden Wenn wir in
dieſer Weiſe die Vorbildung der Lehrer fördern ſo kommt das
der Vollsſchule und durch dieſe dem geſammten Volke zu gute

Abg Hoheiſel Ctr tritt für die geiſtliche Schulauſſicht ein
Hierauf wird die mit Titel 1 Seminare des Kapitels

Elementar Unterrichtsweſen verbundene Generaldebatte ge
ren und dieſer ſowie eine Reihe weiterer Titel be
willigt

u Geisler Ctr kritiſirt die Einrichtung der Präparanden
anſtalten

Abg Ernſt tritt für eine beſſere Vorbildung der Lehrer ein
Miniſter Studt erwidert daß er auf die Lehrerbildungsfrage

bei der dritten Lefung des Etats zurückkommen werde
Hierauf wird die weitere Berathung des Kultusetats auf

Montag 11 Uhr vertagt Schluß 103 Uhr

Ausland
Die Wirren in Ching

Die Aktion der Mächte gegen das ruſſiſch chineſiſche
Mandſchurei Abkommen beſtand bisher darin daß die
einzelnen Mächte durch ihre Vertreter für ſich Vorſtellungen bei
der chineſiſchen Regierung erhoben und vor der Unterzeichnung
des Vertrages warnten Wenn auch alle dieſe Proteſte von
demſelben Gedanken getragen waren ſo entbehrte doch dies
diplomatiſche Vorgehen bisher des engeren Zuſammenſchluſſes
woraus wiederum die chineſiſche Regierung direkt und indirekt
auch Rußland ihren Vortheil zogen Es müſſen hinter den
Couliſſen allerhand Verſtändigungsverſuche und Schachzüge vor
ſich gegangen ſein die ſich bisher der Oeffentlichkeit entziehen
Schon einmal tauchte das Gerücht auf Rußland habe ohne
Autoriſation im Namen einer fremden Macht auf Japan einen

politiſchen Druck ausgeübt Aehnliche vrakelhaſte Meldungen
werden jetzt wieder verbreitet Vorläufig hat aber Amerika die
Jnitiative ergriffen ſo daß wohl zu hoffen iſt daß dieſe Affäre
die ſchon ganz ins Stocken zu kommen drohte wieder ihrer
Löſung einen Schritt näher gerückt iſt Die Regierung der
Vereinigten Staaten ſandte an die Mächte eine identiſche Note
in welcher ſie erklärt ſie halte es für unzweckmäßig daß China
während der Dauer der Friedensunterhandlungen mit irgend
einer Macht ein unabhängiges Abkommen treffe das hält Ruß
land aber nicht ab durch ſeinen Geſandten in Peking anf der
Unterzeichnung des Mandſchureiabkommens be
ſtehen zu laſſen und Zwangsmaßregeln in Ausſicht zu ſlellen
falls die Unterzeichnung nicht innerhalb einer beſtimmten Friſt
erfolgen werde

Rußland giebt ſich übrigens ſehr harmlos Der ruſſiſche
Geſandte in Amerlka Caſſini erklärte Rußlands Hal
tung ſei dieſelbe wie am 25 Auguſt als es erklärte ſobald in
ded Mandſchurei dauernde Ordnung wiederhergeſtellt und Maß
nahmen zum Schutze des Eiſenbahnbaues getroffen ſeien werde
es nicht ermangeln ſeine Truppen zurückzuziehen voransgeſeht
daß das Vorgehen der anderen Mächte kein Hinderniß blete

Allmälig werden jetzt auch immer mehr Einzelheiten des Ab
kommens bekannt Wie ans Peking telegrophirt wird iſt dort
der volle Text des ruſſiſch chineſiſchen Mandſchurei Abkommens
veröffentlicht worden Danach ſchließt Artikel s deſſelben
ſolgendermaßen Waffen dürſen ay Unterthanen irgend einer

anderen Macht welche mit der Ausübung von Funlktionen be
traut ſind nicht verabſolgt werden Der Artikel 8 erwähnt
auch Turkeſtans Der Arlikel 11 ſagt Wenn über die Erſatz
anſprüche für verſchiedene Beſchädigungen eine Einigung zwiſchen
China und der Eiſenbahn Geſellſchaft erfolgt ſein wird ſoll der
ganze Betrag oder ein Theil des Betrages dieſer Entſchädigungen
durch andere als Geldvergütungen beglichen werden d h ent
weder durch eine Reviſion der beſtehenden Verſtändigung über
die Eiſenbahn oder durch Gewährung neuer Vorthelle

Aus Peking kommt die Nachricht von einer hohen Ordens
auszeichnung die von dentſcher Seite dem bekannten
Sir Robert Hart dem langjährigen Direktor der chineſiſchen
Seezölle verliehen wurde

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet aus Peking den
10, März Die Kolonne Ledebur hat am 8 das Thor
der großen Mauer weſtlich An tſu Ling Paß 130 x
weſtlich Paotingfu erſtürmt und 4 Geſchütze genommen

Großbritannien und Jrland
Am Freitag gab Kriegsminiſter Brodrick im Unterhauſe

Erklärungen über die Armee Reorgarniſation ab über die wir
am Sonnabend bereits berichteten Heute liegen noch einige
bemerkenswerthe Ergänzungen zu unſerem Bericht vor Danach
ergiebt ſich durch die Errichtung von 8 Garnlſons Bataillonen
die Verwendung von 5 indiſchen Bataillonen und ferner dadurch
daß die Garniſonen kleinerer Kohlenſtationen künftig von der
Flotte geſtellt werden ſollen die bisherigen Garniſonen ſomit
frei werden eine Stärkung der regulären Truppen um
18 Bataillone Die Stärke der Miliz ſoll von 100,000 auf
150,000 Mann die der Yeomanry auf 35,000 und die der
Volunteers auf 25,000 Mann erhöht werden Dies ergäbe
25 Bataillone ſowie 15 Batterien Feldartillerie und 40 Batterien
ſchwere Feldartillerie die ſpeziell für die in der Umgebung von
London ſtehenden Armeecorps und die zugehörigen ſtrategiſchen
Poſitionen auszubilden ſind Die Geſammtzahl der
neuen Truppen beläuft ſich auf 126,500 Mann mit
einem Koſtenerforderniß bis zu 2 Mill Pfund Sterling
Die Feldarmee wird 260,000 Mann die Garniſonen im Jn
lande werden 196,000 die zur Vertheidigung von London be
ſtimmten Volunteers 100,000 die Stäbe 4000 und die Kranken
Rekruten uſw 120,000 Mann zählen insgeſammt 680,000 Mann
Der Plan der Regierung wird von der engliſchen Preſſe lebhaft
beſprochen und es ſcheint im großen und ganzen als finde er
Beifall wenn auch Einzelhelten kritiſirt werden Beſonders
fragt man ſich jedoch woher die nöthigen Leute zu
nehmen ſeien Das ſcheint auch uns der Kernpunkt zu ſein
Dieſe Frage giebt zu der Beſürchtuug Anlaß daß das durch die
Neuorganiſation beſtimmte Mehr an Truppen ſchließlich lediglich
auf dem Papier ſtehen wird

Frankreich
Jn Marſeille iſt die Lage unverändert Am Sonntag früh

verſuchten etwa 60 Ausſtändige die Löſchung der Ladung des
aus Sevilla eingetroffenen ſpaniſchen Dampfers Sagunto zu
verhindern welche von der Beſatzung vorgenommen wurde
Polizei und Gendarmerie zerſtreuten jedoch die Ausſtändigen
Es ſcheint als ob nur noch die ſtändige Bereitſchaft von Polizei
und Gendarmerie imſtande wäre Ruheſtörungen in größerem
Umfange zu verhüten

Glasarbeiter Ausſtand beendigt worden Die Unter
bandkungen zwiſchen den Fabrikanten und Arbeitern ſind end
lich von Erſolg geweſen Die Ausſtändigen haben die Arbeit am
heutigen Montag wieder aufgenonimen nachdem ihnen ver
ſchiedene Zugeſtändniſſe gemacht worden ſind

Jtalien
Eine Warnung vor der Nachgiebigkeit gegenüber den über

triebenen Fordernngen der Agrarier wird jetzt auch von
italieniſcher Seite an den Reichskanzler gerichtet Die Perſe
veranza das Organ der norditalieniſchen Großinduſtriellen
ſührt in einem Artikel aus die Jtaliener hätten keinen Anlaß
eine Erſchwerung ihrer Ausfuhr nach Deutſchland zu
ſürchten Graf Bülow wiſſe nämlich ſehr wohl wie gute
Handelsbeziehungen auf die politiſchen Beziehungen einwirken
Graf Bülow werde es darum zweifellos vermeiden in einem
Augenblick da es ſich um die Erneuerung des Dreibundes
handle den übertriebenen Forderungen der Agrarier zu Liebe
die Mächte vor den Kopf zu ſtoßen deren Bündnißerneuerung mit
Deutſchland ihm am Herzen liege

Ein heftiger Streit entſtand am Freitag zwiſchen engliſchen
Matroſen des Kriegsſchiffes Ramſes und italieniſchen
Soldaten der Garniſon von Syracus Die Matroſen
waren betrunken und griffen die Jtaliener an die ſich zur Wehr
ſetzten und mehrere Engländer verwundeten Der engliſche
Kommandant forderte hierauf von dem Präfekten daß er ſich
bei den verwundeten Engländern entſchuldige Der Präfekt wies
jedoch dieſe unverſchämte Forderung mit Entrüſtung zurück

RNußland
Während der ruſſiſche Unterrichtsminiſter Bogolepow noch

immer an der ſchweren Verletzung darniederliegt die er bei dem
unlängſt verübten Attentat erlitt wird die Unterſuchung gegen

den Attentäter Karpowitſch mit größter Energie weiter
geführt Karpowitſch behauptet die That völlig aus eigener
Jnitiative begangen zu haben aber man zweifelt trotzdem nicht
an dem Beſtehen einer weitverzweigten Verſchwörung gegen das Leben des Unterrichtsminiſters und
wohl auch das anderer hoher Würdenträger Der Herd der
nennen revolutionären Bewegung ſcheint ſich in Kiew und
Odeſſa zu befinden wie denn überhaupt in den letzten Jahren
der Süden Rußlands zum Hauptſitz radikaler Umſturzideen ge
worden iſt Das unerbittliche Vorgehen der ruſſiſchen Re
gierung dreihundert Studenten der Kiewer Hochſchule gegen
über die weil ſie Unruhen hervorgerufen hatten auf des
Miniſters Bogolepow Rath ins Militär geſteckt wurden gab
wohl den letzten Anſtoß zur Verſchwörung Von den als
Soldaten eingereihten Studenten verweigerten achtz ehn die
Leiſtung des Treueides Sie wurden vor ein Kriegsgericht
geſtellt und zum Tode verurtheilt auf Befehl des Kaiſers
jedoch begnadigt Ueber das Schickſal der achtzehn jungen
Lente herrſcht jedoch volle Unklarheit und nicht zum wenigſten
wächſt dadurch die Erregung unter der ſtindirenden Jugend Alle
Anzeichen ſprechen dafür daß die lange ſchlummernde Pro
paganda der That in den ruſſiſchen revolutionären Kreiſen
wieder in Aufnahme zu kommen beginnt das Attentat Kar
powitſch s war augenſcheinlich der Anfang davon

Kleine Notizen
Dänemarks Volkszählung vom 1 Febr d J hat als

Geſammtbevölkerung des Landes 2,447,441 Seelen ergeben Seit
der letzten Volkszählung 1890 beträgt die Zunahme der Be
völkerung 275,061 im Jabresdurchſchnitt 1,09 Proz Auch in
Dänemark fällt der Zuwachs hauptſächlich auf die Städte

Jn Portugal iſt die antiklerikale Strömnung noch immer
ſehr lebhaft Jn Lifſabon veranſtalteten am Sonntag die
Militärſchüler der polytechniſchen Schule lärmende Kundgebungen
gegen die Jeſuiten Es kam dabei zu Zuſammenſtößen mit der
Polizei wobei mehrere der Schüler durch Säbelhiebe ver
letzt wurden

Marokkaniſche Stämme in der Nähe des franzöſiſchen
Gebietes in Nordafrika befinden ſich in hellem Anfruhr Truppen
ſind zur Verſtärkung abgeſchickt worden

Wie aus Niederländiſch Jndien berichtet wird iſt die
Jeſtung Pajarenbe weſtlich des Pedirfluſſes von den holländiſchenTruppen genommen worden 77 Atchineſen wurden getödtet
viele ſind ertrunken Auf holländiſcher Seite wurden 2 Mann
getödtet 1 Kapftän und 7 Mann verwundetSüdafrika legen heute keine neuen Nachrichten vorAus

Jn Charleroi iſt jetzt endlich der ſeit fünf Monaten dauernde



Italienmit Riviera Nizza Monte Carlo Rom
Corfu Griechenland Schweiz etc

Abreise 4 April
48 Tage 1500 Mark

Neapel

Sprach und orts knndige Fährung

stets auf L ager

Telephon I 3236
III

Berlin NW

SFetreise
nach Oberiätalien Schweiz

Schwarzwald Gotthard Oberital Seen MailandVenedig Tyrol München

25 Mai 18 Tage 490 Mark
Im Reisebetrag ist eingeschlossen vollständige Verpflegung in Hotels I auch während der Eisenbahn und Dampferfahrt

Freie Eisenbahnfabrt

Programme gratis und franceoFachkundigse Auskunft in allen Reisefragen Besorgung sümmtlicher Eisenbahn und Schiffsbillette des In und Auslandes Alle gangbaren Reise und Kursbücher
Karl Riesels Hotelführer mit Städtebes

Ausland I CI Deutschland II Cl

Bis zum Nordkap
Wegen

Abreise 22 Juni
11 Juli

hreibung u s W gr atis

i Karſ KRiesels Reisebureau a
Unter den Linden 57

Noredlilandreisen
herrlichste Landtonren darech Nor

sowie Besueh von Kopenhagen
Christiania Stockholm ete

32
Höchster Gomfort à Person 1 Zimmer sümmtl Trinkgelder

25 kg PVreigepüäck etc

Göteborg Trollhüättan
Beste Cabinenpläütze

33 Tage 1250 Mark
1225

Pläne und Sprachbücher

J Schulonſang
Schul

Torniſter
in Leder Wachs

tuch Seehnnd
Plüſch 2c

W Sehnltaſchen
vVücherträger

Federkaſten
Fibeln

ſowie ſämmtliche

Schul Artikel
empfiehlt

zu billigſten Preiſen
Albin Hentze

24 Schmeerſtraße 24

Wo haben Sie
die größte Auswabl

neuer n gebrauchter Möbel
bei reellſter Bediennng unr bei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

IIolzinarkt

Abgabe vorräthig

Special Marke

B a r a I10 Stück 70 PIg
Carl Hahn

gereiht

Bankgeschäft
III

10

Gute Anlagewerthe zur

Kostenfreien

Dimlösung aller am 1 April fällig werdenderCigarren Special Geschàft
Gr Steinstr

Robert Steinmetz Leber Str
5 am Marktvplatz

hält ſein Lager ſelbſtgefertigter

Herren Dameun u Kinder Wäſahe
Oberhemden al FaassTiſchwäſche Bettwäſche Küchenwäſche

bei Bedarf beſtens empfohlen
Reelle Bedienung Veste billigste Preise

v 83c ſernſprech Apparate zum Privatgehrauth
Infolge Einſührnng des Jnduktoranrufes ſind

mehrere 1900 bisher im Betrieb geweſene Reichs
Fernuſprech Apparate für Batteriebetrieb überfliifſig
geworden

Die Apparate ſind gründlich nachgeſeben nachgeprüfſt
und ſauber aufgearbeitet funktioniren daher za rirt
tadellos und werden für den Preis von Mk 15 pro
Station mit 1 Hörer ab Lager abgegeben

Ferner ſind Reichspoſt Elemente trocken ſehr billig
abzugeben Dieſelben werden zu den Fernſprech
apparaten und auch allein zu anderen elektr Glocken
anlagen 2c geliefert

Eine Anzahl Apparate ſind mit Jnduktoranuruf ver
ſehen ſür dieſe Apparate iſt der Preis Mk 30 pro
Station Um die Anlage ſelbſt berſtellen zu können
wird eine Schaltungsfkizze jeder Sendung beigeſügtLinienwähler Umſchalter Leitungsdraht 2c wird
billigſt geliefert

Für Halle u Umgegend iſt Herrn Fritz XNabel
Königſr 36 in Halle a/S der Verkauf übertragen worden woſelbſt ſich
auch ſtets Lager in Apparaten Elementen 2e befindet

Direktor Abelmann Berlin

W Meiner werthen Kundſchaft zur gefälligen Kenntnißnahme daß
ich die

Glasmalerei und Kunltverglaſung
von K Guckeisen J Ewald

auf eigene Rechnung mit Activa und Paſſiva übernommen und
unter meinem Namen weiterführe

Ich bitte höflichſt das der Firma geſchenkte Vertrauen mir auch
fernerhin gütigſt erhalten zu wollen

Haar Gucekeisen
Atelier für Glasmalerei und Kunſtrerglaſung S

Halle a Alte Promenade Nr 8 Ateliergebäude Eingang D 4

kein Kunstprodubt hervorragende Qual43 e n eg n r ooch Breitestr 1 undHavanna Kein Haide Nonig Rother Thurm 12 Aarkt
a PVernvuf 932

Vortreter Carl Unger

EBaalIe z S
Leipziger Str 64

Zeichnungen werden für alle Subscriptionen stets

Kostenfrei
vermittelt an v en Mmücchkat heso re es a

Specialfabrilz für

und Tresorbau
R

pr h Pfd Packet 40 45 50 u 60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Neugeit

ER DAViD Söphle Halt A

onnons

Hannover
1858Segr

IInlie n S5 BUalberstädter Str G

m

e

e

Für den Anzeigenthell verankwortlich W König in Halle Halle

Geldsohränke Panzerkassen

David s Mignon Schokolade et zu haven ver Julius Lücleritz Ilarz 29

Druck und Verlag von Otto Hendel S Mit 2

n Mimionen Marn
ſind mit einem Loos zu gewinnen
Jedes Loos mindeſtens ein GewinnDer kleinſte Treffer beträgt mehr wie
der Einſatz daher kein Riſico Keine
Klaſſenlotterie keine Serien oder
RNatenlooſe Geſetzlich erlanbt Kein
Schwindel Jeder überzenge ſich erſt
und verlange Proſpect P Secäden
Facden Müblhanſfen i/Thür 155

jühnerangen

Verhärtnngen 2e entſerne ich in
einigen Minuten gründlich und
vollkommen ſchmerzlos ohne Meſſer
und ohne zu ätzen Bei nicht ſofortiger
Beſeitigung des Uebels verzichte ich
auf jedes Honvorar Schmerzloſe Ent
fernung von eingewachſenen Nägeln

AvaetNeue Promenade 14
gegenüber dem Leipziger Tonrm

Ihr für Wiedorrerkät zfer

rer S
Engros Geschäft

d n a hS 3 n a2 e 2 e e e S ih W

Halle Leipziger Str 54
empfehlen

Schmuckvachen

e ſtroschen Ohrvinge
Arinbüänder

HalsKetten Krenze
e Vingerringe vUhrketten Haarsehinunel S

Lederwanaven
in grosser Auswahl billigst

Str 11 Eing im Laden
v Bypkaufovgn befinden ſich

III EtageSheetgigeient eompletter

Wohnungs Cinrichtungen

v 200 6000 A
Salon1hochel Plüſchgarn od Paneelſ 13

nunusßb Salon Verlicow 60
1 Salonti ſch 2 221 gr SänlenTru zinean mit Faſ 314 moderne Rohrlehnſtühle

Wohnzimmer e1 Kleiderſekretär mit Muſchel
1 Speiſetiſch mit Ausziügen 7 55
1 gr Pfeilerſp m Schränkch 30
1 gute Ottomane mit Ripsbez 74
4 Stühle mit Rohrſit 10
1 Servirtiſch eSchlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf gs

Matratze und Keilkiſſen v 32
Waſchliſch mit Marmorplatte

1 Waſchtiſchſpiegel 401 compl Kücheneinrichtung
Alles zuſammen ſür 620

Sämmtliche Möbel werden z ſelben
Preis auch einzeln abgegeben Tute
der billigen Preiſe langjähr o Wie 5
Gekaufte Möbel werden unentgel r
auſbew u z beſt Zeit franco gelieleg

AmgtionDienstag den 12 d Mts An
miiiggs e Hhr verſteige cer ielitbietend gegen a Vade
I Kahn Latten S y ttreppen Vrennholz Plauken Line
Rüſtſeil I Reſtanrantlaterue ve r

i deribrape Tiſche Stühle

ellen n w torJul Stemrmler vereid Auctiongato
Kl Ulrichſtraße 32

Vell lättern und Unterhaltungs361 att

Z z S

3 S
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